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Für Papa




Werde der, der du bist.
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1. Lebensprinzip: Ordnung


Lebewesen streben eine weitgehende Ordnung an. Perfektion auf der einen Seite und Chaos auf der anderen Seite sind dem Leben fremd. (Paul Valéry: „Zwei Gefahren drohen dem Leben: Ordnung und Unordnung.“)


Lebende Systeme sind deshalb durch einen „Ordnungskompromiss“ gekennzeichnet, der von Fall zu Fall verschieden sein kann.


Leitfragen: Wie stehst Du zur Ordnung?




	Bist Du gewillt, die bestehenden Ordnungen in der Natur (Natur draußen, aber auch Natur drinnen, in Dir) zu erkennen und anzuerkennen?


	Und wie ist das mit den bestehenden Ordnungen in der Gesellschaft (Familie, Gemeinde, Staat)?


	Oder möchtest Du lieber diese „Groß-Ordnungen“ verändern? Warum? Wie?


	Hast Du den Mut, im Rahmen der umfassenden Ordnungen Deinen eigenen, privaten Lebensstil zu entwickeln und zu verteidigen, auch wenn er anderen Leuten nicht passt?


	Billigst Du dieses Recht auch Deinen Mitmenschen zu? Auch wenn ihre persönliche Lebensordnung nicht nach Deinem Geschmack ist?


	Bist Du tolerant gegen andersartige Ordnungen, solange sie nicht Existenz und Gesundheit Deines Lebenskreises bedrohen?


	Bist Du bereit, sowohl extreme Unordnung (Chaos) als auch extreme, starre Ordnung vorübergehend zu akzeptieren, sofern sie dem Leben des Ganzen am meisten dienlich sind?
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